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I Famous Players Lasky Corporation an ber ©etrnfforfer ©orfe um faff
breisepn punfte fielen unb 3af?trcidf?e ©effaer fid) biefer Slftien panifartig
su enffebigett fucpten. 21n einem Sage murben nid)f toeniger afa neunsepn-
taufenb Slftien umgefept. 3u einer panif iff aber trop ber Slnfünbigung
ber 6tillegung beo ©efriebeet fein Sfnfafa ©ie Famous Players ffepen auf
einer oiel ?u fieberen ©affa, um irgenbtoelcpe ©efürdftungen afa gerefaf
fertigt erfahrnen su taffen. ©ao Material, bao bie ©efellfcpaft gegenwärtig
für bie ©erteilung unb für ben ©erfauf liegen pat, reprafentiert einen ©3ert
t>on fünfsepn ©Millionen ©ollar. Ö0 Pefmben fid) in bem ©orrat (Stüde,,
an benen baes ganse Jrüpjapr unb ben gansen (Sommer gearbeitet toorbenliff

* *
©er Xôtoe non ©enebig.

60 betitelt fid) ber neue ©roffflm ber ©fünepener £id)tfpielfunff 2Ç©-
pfmelfa^onsem), ber trop unfdglicper 6d)toierigfeiten nod) für biefe 6aifon
"erfiggeffellt werben tonnte unb alle (Erwartungen übertroffen f?at.

©faö biefeo ©IIb fdjon alo befonbereö ©3erf fennseiepnet, iff ber enorme
fluftuanb pinfieptlid) ber Slueffattung unb Slufmacpung. ©er Ömelfa<21rd)ifeff
©ifli ©eiber bat in bem riefigen ©eifelgaffeiggelanbe bei ©tünepen ' ba#

U alte ©enebig unb ©agufa aufgebaut, bie pradptpalaffe ber ©enaiffance, bie be=

Dtofit) auë „©er £o»e eon

famous flayers Tasky (Corporation an der New-Yorker Dorfe um fast
dreizehn Punkte fielen und zahlreiche Defitzer sich dieser Aktien panikartig
zu entledigen suchten. An einem Tage wurden nicht weniger als neunzehn-
tausend Aktien umgesetzt. Zu einer Panik ist aber trotz der Ankündigung
der Stillegung des Getriebes kein Anlaß. Die famous flayers stehen auf
einer viel zu sicheren Gasts, um irgendwelche Befürchtungen als gerecht-
fertigt erscheinen zu lassen. Das Materiah das die Gesellschaft gegenwärtig
für die Verteilung und für den Verkauf liegen hah repräsentiert einen Werk
von fünfzehn Millionen Dollar. Es hefinden sich in dem Vorrat Stücke^
an denen das ganze Frühjahr und den ganzen Sommer geardeitet wordenM.

Der Zöwe von Venedig.
So betitelt sich der neue Großfilm der Münchener Dchtspielkunst A.-G^

Emelka-Konzernh der trotz unsäglicher Schwierigkeiten noch für diese Saison
fertiggestellt werden konnte und alle Erwartungen übertreffen hat.

Was dieses Gild schon als besonderes Werk kennzeichnet, ist der enorme
Aufwand hinsichtlich der Ausstattung und Aufmachung. Der Emelka-Architekt
Willi Veiber hat in dem riefigen Geiselgasteiggelände bei München das

^ alte Venedig und Vagusa aufgebaut, die prachtpaläsie der Renaissance, die be-

Motiv aus „Der ^Löwe von



TÜtjmte Xagunenfïabt mit ipren 2öafferftrafen unb ©onbetn, eine Iftiefenarena
mit 3epntaufenben Don 3ufcpauern — ein mat}rf?afï überroättigenber 2Xnb(itf.

©er Stuesftattung ebenbürtig iff bie fpannenbe $anbtung, bie b?icr mit
ein paar 2Öortcn angebeutet fei:

3m atten ©enebig unb Iftagufa fpiett baff mitbbemegte ©rama ber
^Tîcid>t beff meerbeperrfepenben £otoen non ©an 3ÏÏarco unb feineff ©ogen,-
ein (Spiet ber ©ebeff=£eibenfipaft überragenber IftenaiffanreOCRenfipen. 3ügeb
tofe (iiferfuept ber Socpter bees ©ogen treibt ipren ungetreuen ©etiebten
unb bie jürffentoepter bees eroberten Cftagufa, ber ©eponpeit 23enebig be»

raufept, in bie Strena, oor ben Zftacpen bee Xbtoen. 3n ber tounberbaren
Rettung bee petbifipen Xiebeepaaree ft'nbet bae non ftarffter Sragif erfüllte
©rama einen oerfopnenben Stuffgang. 60 iff biefer ©roffitm ein mirftiepeff
3ftonumentab©emdtbe aue ber 3cit Don ©enebige größter 3Jîatpt unb gm
gteiep ein touepfigeff ©rama, in beffen 3Jïittetpuntt bie fiparfen £tontraffe
ber feinbfetigen fraffootl gegeiepneten Setbperren bee atten 23enebigff unb
gmet in iprer Xiebe mie im £>ap übermattigenb bargeftettte $rauengeffatten jtepen.

* *

©fimmen aue bent pubtifum.
(6d)on offert fx'rtb und aud bem £eferfreife 3ufd)riffet1 jugegangen, bie ber Jorm nad)

toeber aid Artifet, nod) in betn ©rieffaffen ptajierf ©erben fonnten. Unb bod) fferft in
fo(d)en Anregungen f)äufig ein guter £tern, ber ©opt ber ©eadjtung unb IBürbigung ©ert
ig. IXBir paben und bedpatb enffdjfoffen, eine CRubrif „(Stimmen aud bem pubtifum" ju
fepaffen, in ©etdjer bie ©erfen £efer ju OTeinungdäuperungen ©etegenpeif paben. 2Bir be»

merfen baju nod), bap biefe p(nftd)ttid) ber Abfaffung unb Drfograppie abfotut feine feiger»
©erfe ju fein brauepen unb ©erben ©ir gerne biedbegüg(id)c Sforreffuren oornepmen. ©ie
$auptfad)e ig unb bleibt: eine gute 3bee. Atten 3ufd)riffen ig ber lîame unb genaue
Abreffe beizufügen, bie fetbffaerffänbtid) nid)t öeröffenftid)t ©erben. 2Bir eröffnen bie Aud»
fprape mit einigen (Sinfenbungen, bie und fepon feit längerer 3«it oortiegen. ©ie Hebaftion)

$iuf> Paff fo fein? Ifteutiep blätterte icp roieber einmat argertiep im
„Sagbtatt ber ©tabt 3üricp". ©ie ftarf 2 ©eiten unb mepr umfaffenben
Stnfünbtgungen ber 13 in ber ©tabt 3üricp etablierten £finounternepmungen
wetteifern pier um bie ©unff beff pubtifumff unb um beffen mbgticpfte $er»
beitoifung gum ©efuip ber programme. Stuf reept ungefunbe unb jeber
©itttiepfeit popnfpreepenben 2Beife ftpreien fotgenbe 3nferate:

„©epon Per Tîame $arrp piel fagt bem pubtifum Diet, aber in
feinem $itm „©äff ftptoarge ©ouoerf" bringt er atte gum größten
©rffaunen. ©tarte fernen muf man fetbft mitbringen! ©cpabenerfap
bei 0teroenerfcpütterungen toirb abgetepnt! ©innbefdubenb finb feine
©enfationen! ©tptag auf ©tptag übertrifft er fiep fetber in biefem
gitm".

„©oPom unP ©omorrpa" mit £ucie ©ordne. 3n eine Don ben
©enüffen beff ©afein« überfattigte ©efettfepaft füprt unff bie geroattige
f$itmfcpbpfung. Ptit Derfepwenberiftper praept unb ben groparfigffen
3J?ittetn mobernfïer tîecpnif unb ©arffettungfffunft wirb in ipr bie
©innentuft unb ©erberbtpeit ber heutigen 2Bett oeranfdpauticpt. 3n
granbiofen ©itbern treten ©ergangenpeit unb ©egentoart einanber
gegenüber; baff antife ©obom bem mobernen, ber auffftptoeifenbe
Äutt ber ©ebeffgotfin Stffarte ber maftofen ©enuffuept ber lÏÏacpfriegff*
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rühmte Tagunenstadt mit ihren Wasserstraßen und Gondeln, eine Wesenarena
mit Zehntausenden von Zuschauern — ein wahrhast überwältigender Anblick.

Der Ausstattung ebenbürtig ist die spannende Handlung, die hier mit
ein paar Worten angedeutet sei:

Zm alten Venedig und Vagusa spielt das wildbewegte Drama der
Macht des meerbeherrschenden Löwen von San Marco und seines Dogen,-
ein Spiel der Liebes-Leidenschast überragender Venaissance-Menschen. Zügellose

Eifersucht der Tochter des Dogen treibt ihren ungetreuen Geliebten
und die Fürstentochter des eroberten Vagusa, der Schönheit Venedig
berauscht, in die Arena, vor den Vachen des Löwen. Zn der wunderbaren
Vettung des heldischen Liebespaares findet das von stärkster Tragik erfüllte
Drama einen versöhnenden Ausgang. So ist dieser Großfilm ein wirkliches
Monumental-Gemälde aus der Zeit von Venedigs größter Macht und
zugleich ein wuchtiges Drama, in dessen Mittelpunkt die scharfen Kontraste
der feindseligen kraftvoll gezeichneten Feldherren des alten Venedigs und
zwei in ihrer Liebe wie im Haß überwältigend dargestellte Frauengestalten stehen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Schon öfters sind uns aus dem Leserkreise Zuschriften zugegangen, die der Form nach

weder als Artikel, noch in dem Briefkasten plaziert werden konnten. Und doch steckt in
solchen Anregungen häufig ein guter Kern, der wohl der Beachtung und Würdigung wert
ist. Wir haben uns deshalb entschlossen, eine Rubrik „Stimmen aus dem Publikum" zu
schaffen, in welcher die werten ^eser zu Meinungsäußerungen Gelegenheit haben. Wir
bemerken dazu noch, daß diese hinsichtlich der Abfassung und Ortographie absolut keine Meisterwerke

zu sein brauchen und werden wir gerne diesbezügliche Korrekturen vornehmen. Die
Hauptsache ist und bleibt: eine gute Idee. Allen Zuschriften ist der Name und genaue
Adresse beizufügen, die selbstverständlich nicht veröffentlicht werden. Wir eröffnen die
Aussprache mit einigen Einsendungen, die uns schon seit längerer Zeit vorliegen. Die Redaktion)

Muß das so sein? Neulich blätterte ich wieder einmal ärgerlich im
„Tagblatt der Stadt Zürich". Die stark 2 Seiten und mehr umfassenden
Ankündigungen der 33 in der Stadt Zürich etablierten Kinounternehmungen
wetteifern hier um die Gunst des Publikums und um dessen möglichste
Herbeilockung zum Gesuch der Programme. Auf recht ungesunde und jeder
Sittlichkeit hohnsprechenden Weise schreien folgende Znserate:

„Schon der Name Harry piel sagt dem Publikum viel, aber in
seinem Film „Das schwarze Couvert" bringt er alle zum größten
Erstaunen. Starke Nerven muß man selbst mitbringen! Schadenersah
bei Nervenerschütterungen wird abgelehnt! Sinnbetäubend find seine
Sensationen! Schlag auf Schlag übertrifft er sich selber in diesem
Film".

„Sodom und Gomorrha" mit Lucie Noraine. Zn eine von den
Genüssen des Daseins übersättigte Gesellschaft führt uns die gewaltige
Filmschöpfung. Mit verschwenderischer Pracht und den großartigsten
Mitteln modernster Technik und Darstellungskunst wird in ihr die
Sinnenlust und Verderbtheit der heutigen Welt veranschaulicht. Zn
grandiosen Gildern treten Vergangenheit und Gegenwart einander
gegenüber,- das antike Sodom dem modernen, der ausschweifende
Kult der Liebesgöttin Astarte der maßlosen Genußsucht der Nachkriegs-


	Der Löwe von Venedig

